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Hinweis


Die nachfolgend dargestellte Geschäftsidee diskutiert ein Geschäft im Bereich der me�dizinischen Diagnostik und der Computerinteraktion.  Die AUGE GmbH hat be�reits Erfahrung mit diagnostischen Verfahren, bei denen Blickbewegungen aus�gewertet werden.  Sie plant nun, durch eine Neuentwicklung solcher Verfahren und eine deutliche Kostensenkung neue Märkte zu erschließen.


Die Registrierung und Analyse von Blickbewegungen wird heute vor allem in der neurologischen Diagnose und Forschung sowie in psychologischen Experi�menten angewandt.  Das betrachtete Unternehmen will nun die Erkenntnisse aus diesen Bereichen nutzen, um sich als Spezialanbieter für Komponenten im medi�zinisch-technischen und im Computermarkt zu etablieren.  Dies stellt große An�forderungen an die Funktionsfähigkeit und die Miniaturisierung des Produktes.  Hierfür braucht die AUGE GmbH zusätzliche liquide Mittel.


Der Plan ist formal an den Kriterien für zweite Stufe orientiert.  Gehen Sie aber nicht davon aus, daß der dargestellte Fall ein Musterbeispiel für eine her�vorragend ausformuliertes Geschäftskonzept ist.  Fragen Sie sich vielmehr, an welchen Punkten Sie den 


Fokus des Konzepts für unzureichend oder 


das Geschäftsfeld für falsch gewählt halten.


Einige Leitfragen:


Haben die Autoren dieses Geschäftskonzeptes eigentlich die richtigen Märkte im Auge?


Wählt er die richtige Vorgehensweise, um seine Idee zu verwirklichen?


Haben Sie den Kundennutzen verstanden?


Für wen ist der Plan geschrieben? - Halten Sie diese Orientierung für richtig?


Wo fehlen Ihnen wichtige Daten und Informationen?


Ist das Marketing- und Vertriebskonzept schlüssig und aureichend auf die Produkte und Dienstleistungen zugeschnitten? 


Was würden Sie anders machen?


Der vorliegende Fall soll Ihnen bei der Formulierung Ihres eigenen Planes helfen.  Wo immer Sie mit dem Beispiel nicht zufrieden sind - achten Sie darauf, diese Fehler bei Ihrem eigenen Plan zu vermeiden!


Viel Erfolg!


Executive Summary


Vor und während der ersten Gründungsphase der AUGE GmbH wurden vom Gründer Grundlagen für ein neuartiges Verfahren zur robusten, kontaktlosen und genauen Blickrichtungserfassung entwickelt und erprobt.  Die AUGE GmbH steht nun vor dem entscheidenden Schritt, aus der noch sehr grundlagenorien�tierten Tätigkeit neue Geschäftsfelder in praktischen Anwendungen erschließen zu können.  Für die erfolgreiche Durchführung der nötigen Entwicklungen benö�tigt sie in den nächsten zwei Jahren liquide Mittel in Höhe von ca. 2,5 Mio.  €.  Wir werden aus den neuen Geschäftsfeldern in fünf Jahren ca. 18 Mio.  € Um�sätze generieren können.


Um dieses Ziel zu erreichen soll ein genaues und kostengünstiges Meßsystem für die Blickrichtungser�fassung entwickelt werden.  Erstmalig kann dann mit diesem Verfahren die Blickrichtung nicht nur passiv registriert, sondern auch aktiv zur blickrichtungs�abhängigen Steuerung von Geräten eingesetzt werden.  Diese Methode er�schließt neue Möglichkeiten der Nutzung von Augenbewe�gungen im Bereich der medizinischen Diagnose und kann zukünftig als zusätz�liches Eingabegerät bei Virtual-Reali�ty-Systemen dienen.


Von den zusätzlichen Umsätzen im Jahr 2002 werden ca. 12,5 Mio.  €  im Seg�ment medizinische Diagnostik erzielt (2000: 3,8 Mio. €; 2001: 8,1 Mio.€).  Im Bereich der Virtual Reality werden wir etwa 5,25 Mio. € im Jahr 2002 erreichen, nach 790 TEuro 2000 und 3,7 Mio. € im Jahre 2001.  Bei gleicher technischer Grundkonzeption der Anwendungsmodule in beiden Marktsegmenten besteht die Herausforderung in der Erschließung völlig verschiedener Kundenpotentiale in den jeweiligen Segmenten. 


Technologische Entwicklungen des Elektroniksektors ermöglichen durch hohe Integrationsdichte zusammen mit den entwickelten Algorithmen erstmalig eine kontaktlose und damit anwenderfreundliche und zugleich kostengünstige Um�setzung in Echtzeit ohne zusätzliche Justageaufnahmen. 


Das Produkt EYE-CHECK® ermöglicht der AUGE GmbH eine Vergrößerung des bisherigen Marktpotentials in der medizinischen Diagnostik sowie eine Er�schließung neuer, gerade entstehender Märkte (Virtual Reality).  Die zu erwar�tenden Umsätze erlauben es der AUGE GmbH, Nachfolgeinnovationen und Entwicklungen zur Verbreiterung des firmeneigenen Produktspektrums selb�ständig durchzuführen.


Unternehmen


Unternehmensprofil


Anlaß für die Gründung des Unternehmens war die erfolgreiche Entwicklung einer neuartigen Methode zur nicht-invasiven Messung von Augenbewegungen - der Video-Okulographie - im Rahmen der Dissertation eines Mitarbeiters.  Unser Meßverfahren, welches erstmalig die Augenbewegung in allen drei Freiheitsgraden (horizontal, vertikal und auch torsional) nicht-invasiv erfaßt, ermöglicht eine wesentlich verbesserte medizini�sche Diagnostik sowohl des Gleichgewichtssystems als auch in Bereichen der Neurologie.


Die AUGE GmbH ist noch sehr stark auf das Geschäft mit der medizinischen Diagnose über Blickbewegungen unter Einsatz größerer Systeme konzentriert. Durch die Entwicklungstätigkeiten konnte eine Modularisierung in aufrüstbare, kommerziell erhältliche Zusatzkomponenten und eine erste Gesamtkostenredu�zierung der zu Beginn noch sehr teuren Methode erreicht werden. Dies führte zum Verkauf von drei Großsystemen à ca. 150 TEuro und fünf Kleinsystemen à 50  -  100 TEuro, die in international bekannten medizinischen Forschungs- und Dia�gnosezentren installiert wurden. 


Durch das klassische Geschäftsfeld haben wir uns einen guten Namen in der medizinischen Diagnostik erworben, aber auch die Grundlagen für eine dauer�hafte Innovationsführerschaft in diesem Markt gelegt. Durch die Erschließung neuer Geschäftsfelder soll diese Position ausgebaut und auf andere Märkte über�tragen werden, um bis zum Jahr 2002 zusätzliche Jahresumsätze von ca. 18 Mio. €  zu erzielen.


Unternehmensziele


Ziel des Unternehmens ist es, das vorhandene Know-how im Bereich der Regi�strierung und Analyse von Augenbewegungen in hochwertige, ergonomische, benutzerfreundliche und zugleich kostengünstige Produkte umzusetzen und diese zu vertreiben. 


Hierzu gehören vor allem weitere Bereiche der medizinischen Diagnostik wie auch beispielsweise Anwendungen als zusätzliches Eingabegerät Virtual-Reality-Systemen.


Damit wird sich die Auge GmbH vor allem als Spezialanbieter von Systemen und Komponen�ten in zwei Märkten etablieren:


Medizinische Diagnostik.  Dieser Markt ist durch den Zwang zur Kosten�einsparung (Gesundheitsreform) einerseits wie auch zu genauen und effizienten Diagnoseverfahren andererseits geprägt.  Dies begünstigt die Entwicklung von High-End-Geräten, die bei schwerwiegenden Er�krankungen durch die Diagnose direkt Therapiepotentiale erschließen und so langfristig zur Kosteneinsparung durch eine Verminderung der Langzeitwirkungen beitragen.  Unser Ziel ist es, hier durch eine weitere Miniaturisierung und Kostenreduzierung unserer Komponenten dau�erhaft die Innovationsführerschaft zu übernehmen.  Wir halten in die�sem Markt bis zum Jahr 2002 einen Jahresumsatz von 12 - 15 Mio. € für erreichbar.��Als Anbieter von medizinischen Anwendungen ist AUGE durch seine bisherigen Aktivitäten bereits eingeführt und bekannt.  Das Marktsegment medizinische Diagnostik hat gleichzeitig die sichersten und zeitlich nächsten Potentiale.  Der Einführungspreis (2000) wird bei ca. 25.000 € liegen, in den Folgejahren allerdings auf ca. 20.000 € zurückgehen.  Bei Erschließung dieses Marktes kann mit einem Gesamtabsatz�potential von ca. 1.200 bis 1.500 Systemen p.a. gerechnet werden. Wir erwarten, ungefähr die Hälfte dieser Kunden im Jahr 2002 mit unseren Systemen zu versorgen. 


Virtual-Reality.  Die AUGE GmbH sieht große Chancen insbesondere für eine beschleunigte Weiterentwicklung von Mensch/Maschine-Inter�faces und in der Ergonomie durch den Einsatz effizienter Analysever�fahren von Blickbewegungen, wie sie durch EYE-CHECK ® ermöglicht werden. ��Durch schnellen technologischen Wandel werden die Produktlebenszy�klen im Bereich der Computeranwendungen immer kürzer. Das bedeu�tet, daß man mit High-Tech-Anwendungen, z.B. beim Einsatz in der vi�suellen Simulation von industriellen Abläufen, hochqualitative Pro�dukte einführen muß, aber dann relativ schnell mit diesen Produkten in das OEM-Massengeschäft geht.  Hier entstehen eindeutige Synergien mit dem Diagnosemarkt, wo neue Produkte relativ teuer eingeführt werden können und dort die Reife für die Umsetzung in den Massen�markt erreichen.  Trotz des schnellen Preisverfalls rechnen wir mit Jah�resumsätzen von 5 - 7 Mio. € im dritten Jahr nach der Markteinfüh�rung.��In diesem Markt werden wir als innovativer Spezialanbieter von Komponenten nur dann erfolgreich sein, wenn es uns gelingt, in relativ kurzen Zeiträumen größere Stückzahlen abzusetzen. Erste Umfragen unter den potentiellen Anwendern unserer Systeme geben Hinweise auf erhebliche Marktpotentiale (ca. 1.500 bis 2.000 Systeme jährlich), allerdings nur bei entsprechend günstigen Preisen (unter 15.000 €). Wir rechnen mit der Markteinführung in der zweiten Jahreshälfte 2000.


Produkte


Die AUGE GmbH hat ein neuartiges Verfahren zur videobasierten Registrierung von Augenbewegungen entwickelt.  Es erfaßt die Augenposition nicht-invasiv und mit hoher Genauigkeit (0,1 Grad).  Dieses Verfahren ermöglicht eine Erfas�sung der Blickrichtung auch ohne direkten Kontakt zum Anwender.  Es basiert auf digitaler Bildanalyse des gewonnenen Videobildes.  Die bisher eingesetzten Verfahren sind für eine kommerzielle Verwertung am Markt jedoch zu teuer.


Aus diesem Grund wurden nur Systeme mit geringer Rechnerkapazität für die reine Offline-Auswertung der Augenbewegungen vertrieben.  Der Anwen�dungsbereich für die Systeme wird dadurch auf spezielle Bereiche der medizini�schen Forschung und Diagnostik eingeschränkt.


Für alle anderen Anwendungen ist eine Online-Analyse (in Echtzeit) der Blick�richtung erforderlich.  Ein solches System (EYE-CHECK®) wird von uns derzeit erstmalig entwickelt.  Die Anwendungen lassen sich nach ihrer Nutzungsart in zwei Bereiche unterteilen:


Passive Nutzung


Registrierung von Augenbewegungen; Hauptanwendung: medizini�sche Diagnostik, insbesondere


Neurologie


Ophtalmologie


Pupillometrie.


Aktive Nutzung


Zusätzliche Steuerung von Funktionen durch visuelle Fixation von Objekten; Hauptanwendung: Computerinteraktion, insbesondere Virtual-Reality-Systeme.


Kundenvorteile und Kundennutzen


In den verschiedenen Segmenten werden völlig unterschiedliche Zielkunden mit unterschiedlichen Einstellungen und Bedürfnissen angesprochen.  Entsprechend ist der Kundennutzen in den einzelnen Segmenten medizinische Diagnostik und Computerinteraktion getrennt zu analysieren:


Kundennutzen in der medizinischen Diagnostik.  In Tabelle 1 (Anhang) sind die unterschiedlichen Aspekte des Kundennutzens des EYE-CHECK® im Vergleich mit den Systemen des Wettbewerbs dargestellt.  Bei der Einschätzung der Kundenvorteile ist auf die verschiedenen Anwen�dungsgebiete einzugehen (Neurologie, Ophtalmologie und Pupillome�trie).  In allen Gebieten erzeugt unser Produkt Vorteile durch die feh�lende Invasivität und die leichte Handhabbarkeit. ��In der Neurologie kann durch unser System eine verbesserte Diagnose von bestimmten Krankheitsbildern (Hirntumore, Parkinson- und Alzheimer-Erkrankungen) gewährleistet werden, da dort genaue und zuverlässige Meßergebnisse unerläßlich sind. In den anderen Anwendungsgebieten liegt bei EYE-CHECK ® vor allem durch die binokulare (z.B. bei Sehstörungen) Aufnahmetechnik und die zusätzliche Messung des Pupillendurchmessers (für toxikologische, pharmakologische und anästhesistische Anwendungen) eine qualitative Verbesserung des Diagnosepotentials gegenüber den existierenden Systemen vor.


Kundennutzen in der Virtual Reality.  Der Kundennutzen ist hier meist durch die Gesamtapplikation, in die EYE-CHECK® eingebunden wird, bestimmt.  In Tabelle 2 (Anhang) sind die Hauptaspekte des Kundennutzens zusammengefaßt.  Bei Virtual-Reality-An�wendungen steht die Fragestellung nach der Zuverlässigkeit der Reak�tions- und Aufmerksamkeitsmessungen anhand von Augenbewegun�gen sowie der Einfluß auf Entwicklungszeiten und -kosten im Vorder�grund. ��Die biserigen Blickbewegungsmeßsysteme sind zu aufwendig und zu ungenau, um sie als Steuerinstrument einzusetzen.  Mit EYE-CHECK ® wird zum ersten Mal ein Konzept realisiert, durch das online eine aktive Nutzung möglich wird.  Für die Virtual Reality Anwendungen von besonderer Bedeutung ist darüber hinaus, daß nicht für die einzelnen Meßvorgänge die Apparatur neu justiert werden muß.


Stand der Entwicklung


Bei den oben genannten Anwendungen wird sehr viel Wert auf eine gute und ein�fache Benutzerschnittstelle für die Registrierung gelegt.  Auf der Grundlage der gesammelten Erfahrungen und einer Marktanalyse für potentielle Anwendun�gen entstand das Konzept der EYE-CHECK®.  Das bisherige Know-how dient hierbei als Basis für ein neues Konzept eines modular aufgebauten Meßsy�stems. Die zugrundeliegenden Algorithmen zur Blickbewegungsanalyse sind urheberrechtlich geschützt.


Die bisherigen Erfahrungen auf diesem Bereich der Registrierung werden in ein den Anforderungen der Anwender entsprechendes Teilsystem umgesetzt.  Mit der Entwicklung eines Human Interface und eines Videoprozessors ist ein mo�dulares System zur Registrierung und Analyse von Augenbewegungen geschaf�fen, das flexibel den unterschiedlichen Anforderungen des Marktes ange�paßt werden kann.


Im Bereich dieser Entwicklungen besitzt die AUGE GmbH durch seine bisheri�gen Aktivitäten einen Erfahrungsvorsprung von mindestens zwei Jahren vor den anderen Anwendern.  Zusätzlich ist die Patentanmeldung der Schlüssel�komponenten geplant.


Der Beginn des Projekts war der 1. Juni 1998; bei einer Laufzeit von zwei Jahren ergibt sich ein Projektende zum 31. Mai 2000.  Der gesamte Entwicklungsauf�wand umfaßt ca. 2,5 Mio. € (ungefähr die Hälfte für Entwicklungspersonal, 30% Investitionen und 20% laufende Ausgaben, kleinere Bauteile sowie Ausga�ben für Akquisition). 


Die Entwicklungsarbeiten werden zunächst in der Umsetzung der Algorithmen in schnelle Logik und in der Programmierung einer Prototyp-Platine liegen. Die Weiterentwicklung und Testung des Videoprozessors wird sich dann aber über die gesamte Entwicklungszeit erstrecken. Bei der Herstellung des Human Interface wird eine vollständig kontaktfreie und möglichst belastungsfreie Lösung angestrebt. Zu diesem Zweck werden wir eine Infrarotkamera auf der Basis von CCD-Sensoren konstruieren.  Die technologische Entwicklung in diesem Bereich ist vielversprechend, allerdings sind die Handelspreise für entsprechende Komponenten heute noch zu hoch.  Aufgrund der vielfältigen Einsatzgebiete im mittleren und niedrigen Preissegment (z.B. bei Videokameras und Raumüberwachung) ist allerdings mit einem deutlichen Preisverfall bei diesen Komponenten in den nächsten ein bis zwei Jahren zu rechnen.


Parallel werden die Software-Anpassungen in Auftragsarbeit für uns produziert.  Die größte Herausforderung in diesem Bereich ist eine effiziente Programmierung, die eine schnelle Online-Datenerfassung und -verarbeitung ermöglicht.


Durch die modulare Bauweise unserer Systeme sind die Grundkomponenten für alle Anwendungen identisch.  Das System wird jedoch je nach Anwendung in unterschiedliche Peripherien eingebunden werden, d.h. es werden auf die einzelnen Anwendungen zugeschnittene Software Interfaces benötigt. 


Produktion


Bei der Entwicklung des EYE-CHECK® wird aus marktstrategischen Gründen eine modulare Systemkonzeption angestrebt. Das Kern-Know-how des Systems befindet sich in einem in Hardware implementierten Algorithmus, den AUGE durch Einsatz schneller programmierbarer Logik sowohl in der Entwicklungsphase als auch in der Serienfertigung selbst herstellen kann.  Damit wird ein möglicher Know-how Transfer nach außen vermieden.  Die dafür notwendigen Investitionen sind gering, und qualifiziertes Fachpersonal ist vorhanden. 


Des Weiteren werden OEM-Lieferverträge mit Lieferanten von CCD-Sensoren geschlossen. 


Alle anderen Subkomponenten lassen sich durch Fremdvergabe nach außen zum Beginn der Serienfertigung herstellen.  Hierbei wird die Vergabe an Hersteller in räumlicher Nähe zur Entwicklung, Integration und der avisierten Absatzregionen (Deutschland, Europa) bei AUGE angestrebt.  Mögliche Hersteller für die Fertigung dieser Komponenten (Spezialisten für Leiterplattenauflösung, Simulation, Fertigung, Bestückung und Qualitätskontrolle) sind bereits vorhanden.  Bei der Auswahl spielt insbesondere ein hohes Qualitätsniveau (> Q98 vor Nacharbeit bzw. 200 dpm nach Test) und ein automatischer Funktionstest mit selbständiger Generierung der Testprogramme eine Rolle. 


Bei der Realisierung größerer Stückzahlen (> 5000 p.A.) ist die Fertigung einer steigenden Anzahl von Komponenten in eigener Produktion möglich.  Dies wird jedoch frühestens 3 Jahre nach Ende der Entwicklung (im Jahr 2000/01) der Fall sein.


Eine überschlagsmäßige Kalkulation der Kosten für die Anwendung im Bereich medizinische Diagnostik und in der Virtual Reality auf der Grundlage der verfügbaren Informationen haben wir in der folgenden Tabelle zusammengefaßt:


�EMBED Excel.Sheet.8���


Industrie und Markt


Obwohl Art und Aufbau der Systeme in allen unseren Märkten identisch sind, bietet sich eine Segmentierung in zwei Teilmärkte (medizinische Diagnostik, Vir�tual Reality) an.  Von Segment zu Segment sind die Anwendungen und der damit verbundene Kundennutzen unterschiedlich.  Sie erfordern verschiedene Marketing- und Vertriebsstrukturen.  Außerdem werden Synergie-Effekte durch Know-how-Gewinn gut genutzt.  Der breitgefächerte Markt, die Unabhängigkeit der Segmente von�einander sowie das ausreichende Potential jedes Segmentes gewährleisten eine große Flexibilität, um nicht erkannte oder neu auftretende Barrieren am Markt auszugleichen.


Marktsegmente


Es ist sinnvoll den Markt nach den Geschäftsfeldern und innerhalb der Geschäftsfelder nach den einzelnen Anwendungen zu segmentieren.  EYE-CHECK ® wird für die verschiedenen Anwendungen in jeweils unterschiedliche Umgebungen eingebunden.


Anwendungen in der medizinischen Diagnostik.  Die Untersuchung von Augenbewegungen wird in mehreren Teilbereichen der medizinischen Diagnostik eingesetzt:


Neurologie:  Untersuchung von Störungen und Erkrankungen der Hirnfunktionen  


Ophtalmologie:  Untersuchung von motorischen Störungen der Au�genmuskulatur (z.B. Schielen) 


Pupillometrie:  Messung des Pupillendurchmessers für Ophtalmolo�gie; Anwendungen:  Augenerkrankungen, Pharmaindustrie, Toxi�kologie (Medikamenten-/Drogenwirkungen) und Anästhesie (Narkose/Komazustand).


In all diesen Bereichen werden wir durch die EYE-CHECK® eines der günstigsten und gleichzeitig das technisch fortgeschrittenste Instrument anbieten.


Erläuterung zum Marktpotentials in der medizinischen Diagnostik.  Aus dem bisherigen Tätigkeitsgebiet ist uns der internationale Forschungsmarkt in den Bereichen HNO, Neurologie und Ophtalmologie sehr gut bekannt. Wir sehen daher bei den Universitätskliniken eine reale Chance, den Markt weltweit direkt zu bearbeiten. Für eine konservative Abschätzung wurde nur der europäische Markt in die Berechnung einbezogen.��Bei weiteren Anwendungen in Krankenhäusern und bei niedergelas�senen Ärzten werden sicherlich die Aspekte wie Wartung etc. eine be�deutendere Rolle spielen. Daher werden wir hier versuchen, innerhalb Europas in Zusammenarbeit mit nationalen Medizingeräteherstellern die Systeme zu vertreiben. Erste Kontaktaufnahmen sind auf großes Interesse gestoßen. Im Sinne einer konservativen Abschätzung wurde hier nur der deutsche Markt in die Berechnung einbezogen. Angaben über die Verbreitung und Ersatzfrequenz sind den Erfahrungen aus der bis�herigen Tätigkeit in diesem Bereich entnommen. Gegengetestet wurden diese Zahlen durch Befragung von Medizingeräteherstellern. ��In diesem Segment wird trotz hohen Nutzenvorteils gegenüber anderen Systemen mit einem Marktanteil von nur 40% des Ersatzinvestitions�marktes gerechnet, obwohl ein deutlicher Kostenvorteil erreicht werden kann.��Im Bereich der Intensivstationen rechnen wir aufgrund persönlicher Kontakte mit der Einführung von 20 Systemen.  Im Bereich der nieder�gelassenen Ärzte schätzen wir nach Umfrage bei Ärzten und Medizin�geräteherstellern aufgrund des wesentlich verbesserten Nutzens die Verbreitung auch wesentlich stärker ein. 


Die geplanten Absatzzahlen und Umsätze sind nach Zielkundengruppen differenziert in Tabelle 3 im Anhang detailliert.


Anwendung des EYE-CHECK® in der Vitual Reality.  Die kontakt�lose Erfassung der Blickrichtung kann für eine Vielzahl von Anwen�dungen im Bereich der Computerinteraktion verwendet werden.  Die AUGE GmbH wird sich zunächst auf ein Segment konzentrieren.


Virtual Reality (VR).  Die relativ neue Technologie der Virtual-Rea�lity-Systeme findet zunehmend Einsatz in industriellen Anwendun�gen.  Durch die CAD-basierte Simulation von Umgebungen anstelle der Schaffung der Realität kann eine enorme Kostenreduktion und gleichzeitig eine erhöhte Ergonomie und Sicherheit erreicht werden.��Beispiele dafür sind Automobilbau und Flugzeugbau.  Anstatt einen Prototypen eines neuen Cockpits zu bauen, um darin mit Hilfe der Analyse von Augenbewegungen die Sicherheit des Designs zu über�prüfen, will man hier dazu übergehen, das Cockpit "virtuell" auf ei�nem Computer zu erzeugen und über die VR-Brille (Head Mounted Display, HMD) für die Testperson darzustellen.  Dieses Verfahren führt zu einer Beschleunigung des Entwicklungszyklus und einer Kostenreduktion bei der Prototypenherstellung. 


Erläuterungen zum Marktpotential in der Virtual Reality.  Für das Einsatzgebiet der EYE-CHECK im Bereich der Virtual Reality Systeme ist es sehr schwierig, zuverlässige Marktzahlen zu bekommen.  Wir haben daher grobe Nachfrageabschätzungen auf der Grundlage der Gesamtnachfrage nach entsprechenden Computersystemen, an denen unsere Anwendungen voraussichtlich eingesetzt werden, vorgenom�men.  Die Schätzungen für das Interesse an EYE-CHECK®-Anwen�dungen haben wir durch Umfragen unter Nutzern entsprechender Workstations gewonnen.  Den PC-Markt haben wir völlig außer acht gelassen, da die Einsatzmöglichkeiten in diesem Markt sehr schwierig vorherzusagen sind.  Für das Einführungsjahr 2000 gehen wir von einer Potentialausschöpfung von lediglich 10% aus, da wir erst im vierten Quartal voll am Markt präsent sein werden.��Virtual Reality.  In den Berechnungen wurde nur der Weltmarkt für High-End-Workstations, die für die entsprechenden Anwendungen ausgelegt sind (ca. 20.000 Stück im Jahre 2000), zugrunde gelegt.  Obwohl mit jährlichen Wachstumsraten von ca. 20% zu rechnen ist, haben wir eine konstante Nachfrage bis zur Jahrtausendwende unterstellt.��Der Anteil der Workstations, die für Virtual-Reality-Anwendungen genutzt werden, kann für 2000 mit ca. 30 % angenommen werden, der Anteil davon mit Interesse an einer Augenbewegungsregistrierung mit ca.25 %, wobei mittelfristig ein Marktanteil von 35% erreichbar scheint.�


Die geplanten Absatzzahlen und Umsätze im Bereich Virtual Reality sind in Tabelle 4 im Anhang dargestellt.


Gesamtumsatzpotential der EYE-CHECK


Zusammenfassend sind hier die bewerteten Potentiale aller zuvor beschriebenen Anwendungen der EYE-CHECK dargestellt. Nach Ende der Entwicklung der EYE-CHECK ergibt sich für die AUGE GmbH das folgende Umsatzpotential in TEuro:





Marktsegment�
2000�
2001�
2002�
�
Medizinische Diagnose�
3.800�
8.140�
12.640�
�
Virtual Reality�
795�
3.680�
5.250�
�
Total�
4.595�
11.820�
17.890�
�



Wettbewerb


In den USA beschäftigen sich bereits zwei Unternehmen mit der Entwicklung von videobasierten Erfassungssystemen von Augenbewegungen:  die A., Inc. und die Firma B., Inc. (beide Seattle).  Wir haben zu beiden Firmen guten Kontakt und pflegen einen regelmäßigen Austausch auch auf der Entwicklungsebene.  Auf dem europäischen Markt bietet nur der Hersteller CAG ein videobasiertes System an.  Das System von CAG beruht jedoch auf einer zu aufwendigen Technologie, die zum einen zu komplex in Handhabung und Aufbau, zum anderen für einen kommerziellen Einsatz zu teuer ist (ca. 250 - 300 TEuro).  Auf dem japanischen Markt werden ebenfalls Erfassungssysteme angeboten, die allerdings alle auf aufwendigen Hardware-Lösungen basieren, die zu deutlich teureren Systempreisen führen, ohne dieselbe Einsatzflexibilität zu erreichen.


Neuentwicklungen sind hier nicht zu erwarten.  In dieser Hinsicht interessant sind allerdings Entwicklungsbestrebungen in einem deutschen und einem indischen Forschungslabor.  Während wir vor der japanischen Gruppe einen deutlichen Entwicklungsvorsprung aufweisen (ca. 2,5 Jahre), könnte das indische Produkt unserer eigenen Entwicklung in manchen Aspekten sogar überlegen sein.  Wir unterhalten allerdings intensiven Kontakt zu diesem Labor, und haben uns entsprechende Lizensierungsrechte gesichert.  Auf dem japanischen Markt werden ebenfalls Erfassungssysteme angeboten, die allerdings alle auf aufwendigen Hardware-Lösungen basieren, die zu deutlich teueren Systempreisen führen, ohne dieselbe Einsatzflexibilität zu erreichen.  Während unsere weiteren Konkurrenten Kleinunternehmen sind (weniger als 5 Mio. $ Jahresumsatz), steckt allerdings hinter unserem japanischen Hauptkonkurrenten ein Großkonzern, der allerdings dieses Geschäft nicht mit Nachdruck verfolgt.


Da das EYE-CHECK® keinerlei mechanischem Verschleiß unterliegt und die elektrische Lebensdauer länger ist als die erwartete Nutzung, wird keine Wartung im klassischen Sinne erforderlich.  Da insbesondere im klinischen Bereich jedoch die Anwendung komplex und vielfältig ist, wird hier eine Vorkonfiguration und Installation nebst einem eintägigen Einführungstraining angeboten.  Darüber hinaus wird AUGE  Anwendungs-Support unterschiedlichen Umfangs bieten.   Schließlich wird die Systemsoftware des EYE-CHECK® mit einem Releaseplan gepflegt und der Anwendungsumfang und die Funktionalität erweitert, so daß existierende Kunden die Möglichkeit bekommen, Updates und Erweiterungen zu beziehen.


Im Bereich der medizinischen Diagnostik wird die AUGE GmbH, ähnlich wie es bisher der Fall war, umfassenden Anwendungs-Support für die Nutzer an Kliniken bieten.  Dieser wird eine Hotline für schnelle Hilfe sowie die Beratung bei komplexeren Anwendungsproblemen umfassen.  Für die niedergelassenen Ärzte wird durch die indirekten Vertriebspartner First-Level-Support geboten werden.  Erst bei schwierigeren Problemen wird hier AUGE einspringen.  Für diesen Bereich werden Bedienungsanleitung und Trainingspaket in Zusammenarbeit mit den Vertriebspartnern und ausgewählten Kunden erarbeitet.  Zusammen mit der intuitiven Bedienbarkeit der EYE-CHECK® Diagnosesysteme wird so Beratung für die Anwendung in der Arztpraxis weitgehend überflüssig.


Absatzkonzeption


Markteintrittskonzeption


Ein entscheidender Vorteil des für die EYE-CHECK® verwendeten videobasierten Verfahrens ist, daß es keinem besonderen Zulassungsverfahren unterliegt.  Gegenüber anderen Verfahren der Augenbewegungsregistrierung ist diese Methode absolut kontaktfrei, es besteht keine mechanische und elektrische Verbindung zum Nutzer. 


In der medizinischen Geräteverordnung (MedGV) ist die EYE-CHECK® in der Gruppe III einzugliedern.  Die Sicherheitsbedingungen in dieser Kategorie entsprechen den normalen VDE-Sicherheitsanforderungen für elektrische Geräte.  Im Ausland sind die Anforderungen vergleichbar. 


Auch die Strahlungsleistung der notwendigen Infrarotbeleuchtung, um ein Augenbild selbst in absoluter Dunkelheit zu erfassen, ist geringer als die einer Schreibtischlampe am Arbeitsplatz.  Ausreichende Sicherheitsvorkehrungen für In- und Ausland sind bereits in den von der AUGE GmbH bisher vertriebenen Video-Okulographie-Systemen enthalten und können für die EYE-CHECK ® übernommen werden.


Medizinische Diagnostik. In der medizinischen Diagnostik spielt für den Markt�zutritt mit einem neuartigen System die Marktsättigung aufgrund der Größe des Marktes an sich und damit auch die Sättigung  des Substitutionsmarktes zunächst keine bedeutende Rolle, da das neue System bei den niedergelassenen Ärzten neue Markt�potentiale er�schließen kann.  Der erhöhte Nutzen (Verbesserung von Genauigkeit und Effizienz) ist dem Anwender be�kannt und wird begrüßt; jedoch dürfen die Mehrkosten nicht allzu groß sein, da sonst die Amortisationszeiten, insbesondere für Praxisanwen�dungen, zu lang werden.  Das Streben nach Kostendämpfung im medi�zinischen Bereich macht einen Nachweis der Kostenersparnis erforder�lich.  Das Zusammenlegen mehrerer Diagnoseschritte und genauere Ergebnisse erlauben dem Arzt eine bessere Abrechnung der Untersuch�ung.  Weitere Kosten werden durch Zeitersparnis bei der Untersuchung reduziert.��Eine nicht zu vernachlässigende Barriere ist die Reaktion der Mitbewer�ber, die durch die Senkung der Preise für die bereits existierenden Sy�ste�me den Wettbewerb verschärfen.  Des Weiteren werden am Markt Vertriebskanäle und Servicenähe benötigt.��Durch Beteiligung der Mitbewerber an der Technologieentwicklung können sich diese Punkte ausgleichen.  AUGE beabsichtigt, als Liefer�ant von Systemkomponenten (PC-Board, Kameraaufzeichnungssystem) mit mehreren Systemintegratoren/Medizingeräteherstellern (OEM-Geschäft) zusammenzu�arbeiten.


Virtual Reality.  Im Virtual-Reality-Bereich liegen die Eintrittsbarrieren darin, daß geeignete Applika�tionen entwickelt und erprobt werden müssen, um mit dieser Methode einen deutlichen Kundennutzen zu erzielen.  Dabei ist der notwendige Erklärungsbedarf für den Kundennutzen zu beachten.��Im Bereich der Virtual-Reality-Systeme gibt es bereits ein Anwendungsgebiet, das über einen klaren Nutzen verfügt: die Blickanalyse in virtuellen Räumen, die heute schon z.B. im Automobil- und im Flugzeugbau nachgefragt und z.T. auch eingesetzt wird.��Es wird ein früh�zeitiger Kontakt mit Systemherstellern gesucht, um z.B. durch die Be�reitstellung von Demosystemen die Anwendbarkeit zu erproben.  Ziel ist, möglichst früh die einfachsten Applikationen zu identifizieren, die durch einen guten Kundennutzen bereits zu Umsätzen führen.  Im Bereich der VR ist dabei die Standardisierung von Schnittstellen in der Positionssensorik zu beachten. Durch Bereitstellung dieser Schnittstelle können EYE-CHECK®-Anwendungen schnell und leicht erprobt werden.


Die wichtigsten Markteintrittsbarrieren sind in Tabelle 5 im Anhang zusammen�gefaßt.


Fokus auf das Marktsegment medizinische Diagnostik


Wie zuvor dargestellt, benötigt jedes der untersuchten Marktsegmente eine besondere Beachtung bei der Vermarktung der EYE-CHECK®.  Des Weiteren ist die Struktur der Kunden in den einzelnen Segmenten unterschiedlich und damit ein jeweils spezifischer Vermarktungsplan zur Erschließung der Vertriebs- und Servicekanäle erforderlich.


Aus diesen Gründen wird sich AUGE zu Beginn bei der Vermarktung der EYE-CHECK® auf das Marktsegment der medizinischen Anwendungen in der Diagnostik konzentrieren.  AUGE ist in diesem Marktsegment durch derzeitige Aktivitäten bereits eingeführt und bekannt.  Untersuchungen haben gezeigt, das dieses Marktsegment die sichersten und zeitlich nächsten Potentiale bietet.


Preispolitik.  Der Einstiegspreis im Anwendungsbereich MD wird bei 25 TEuro liegen und über die folgenden zwei Jahre auf 20 TEuro reduziert werden.  Damit ist ein Preisvorteil von 15 % gegenüber den wichtigsten Wettbewerbern bei gleichzeitig deutlich besserer Produktleistung gegeben. Für die Kundengruppe der niedergelassenen Ärzte ergibt sich aus den verbesserten Einsatzbedingungen, wie erleichterte Bedienbarkeit, größere Genauigkeit und Sicherheit der Meßergebnisse, eine erhebliche Ersparnis im Arbeitsaufwand für die Diagnose von ca. 50%.  Die sich daraus errechnende Amortisationszeit für die Anschaffung liegt je nach Intensität der Nutzung zwischen einem und anderthalb Jahren.


Werbung/Kommunikationspolitik.  Die wesentlichen Aspekte der Kommunikationspolitik gehen aus dem Markteinführungsplan hervor. Es werden Fachmessen, Kongresse und Fachveröffentlichungen der Pilotkunden eingesetzt. Darüberhinaus ist eine Integration in die individuelle Kommunikationspolitik der jeweiligen OEM-Kunden ratsam. ��Wesentlich für den Einführungserfolg ist die Kommunikation von anerkannten Fachleuten, die unsere Produkte erfolgreich eingesetzt haben.  Daraus ergibt sich eine ”Kommunikationskaskade”: Nach der Gewinnung von anerkannten Referenzkunden, die entsprechend in Fachpublikationen auf unser Produkt aufmerksam machen, müssen wir im nächsten Schritt die großen Kliniken von der Vorteilhaftigkeit des Einsatzes unseres Produktes in den beiden Dimensionen zusätzliche Diagnose- und Therapiepotentiale und Preisgestaltung überzeugen.  Die weiteren Ansprechpartner sind dann große Praxen und junge Ärzte/Oberärzte, die im Umgang mit unseren Produkten geschult werden müssen.


Produktpolitik: Die EYE-CHECK® wird sich durch hohe und innovative technische Leistung zu günstigen Preisen auszeichnen. Herausragendes Produktmerkmal wird die leichte Bedienbarkeit durch eine äußerst ergonomische Benutzerschnittstelle in Hard- und Software sein. Der Einsatz von Fenstertechniken und umfangreiche, aus der Praxis abgeleitete Voreinstellungen in der Systemsoftware ermöglichen das schrittweise Erlernen aller Funktionen und Möglichkeiten.��Für den problemlosen täglichen Einsatz wird ein robustes Design sorgen. Mit ihm wird sowohl eine hohe Sicherheit bei der Erfassung der Meßwerte, wie auch ein geringes Risiko von Kalibrierungsfehlern oder Verschmutzung und Defekte aus unvorsichtiger Behandlung gewährleistet.


Markteinführungsplan. Für die Einführung der EYE-CHECK sind die folgenden Aktivitäten und zeitlichen Abläufe geplant:
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Im Bereich der Computerinteraktion verläuft die Markteinführung zeitlich versetzt, so daß wir auf diesen Märkten gegen Ende des dritten Quartals 2000 mit unseren Anwendungen vertreten sein werden.


Vertriebskonzeption für die Medizinische Diagnostik. Bereits während der Entwicklung muß darauf geachtet werden, zu einem frühen Zeitpunkt funktionale, vorzeigbare Prototypen zu entwickeln.��Diese Prototypen sollen Meinungsträgern frühzeitig zur Verfügung gestellt werden, damit Akzeptanzprobleme rechtzeitig erkannt und beseitigt werden können.  Gleichzeitig wird mit Marketingaktivitäten begonnen (z. B. Erstellen von Broschüren, Veröffentlichungen und Überwindung  der identifizierten Markteintrittsbarrieren.��Um den gesamten Markt versorgen zu können, ist ein gutes Vertriebs- und Servicenetz erforderlich.  Daher beabsichtigt AUGE, eingeführte Medizingerätehersteller als Systemintegratoren zu gewinnen.  Diese übernehmen dann Beratung, Installation und Service in Kliniken und Arztpraxen.  AUGE partizipiert dadurch an der höheren Akzeptanz der Medizingerätehersteller bei Ärzten, vorhandenen Distributoren und an Servicestrukturen.  Daneben planen wir, auf Messen gemeinsam mit den Systemintegratoren aufzutreten und Marketingaktivitäten mit ihnen abzustimmen.��Der zunächst wichtigste regionale Zielmarkt ist Europa. Bei einigen Kundengruppen  für den Bereich der medizinischen Diagnostik hat Deutschland aufgrund der existierenden Kontakte erste Priorität.  Der Vertrieb an die verschiedenen Anwender in Universitätskliniken im der Bereich medizinischen Diagnostik wird direkt erfolgen.  In der Markt�einführungsphase wird AUGE im Bereich der Universitätskliniken Mei�nungsträger rechtzeitig mit Prototypen versorgen, um den Bekannt�heitsgrad zu verbessern und den Kundennutzen der neuen Systeme zu demonstrieren.  AUGE kann hier auf seine Erfahrungen mit dieser Kundengruppe und die herausragende wissenschaftliche Akzep�tanz des Gründers bauen.  Für die Kundengruppe der Arztpraxen (für HNO, Neurologie, Augen) soll der Vertrieb indirekt über Praxisaus�statter und große Anbieter medizinischer Diagnosesysteme erfolgen.  Diese würden mit Diagnoseinstrumenten auf Basis der EYE-CHECK® eine kostengünstige und für die Ärzte sehr effiziente Bereicherung ihrer Angebotspalette realisieren.


Marketingkonzeption im Bereich Virtual Reality


Der Fokus unserer Aktivitäten wird auf das Segment der medizinischen Diagnose gerichtet sein, dennoch glauben wir auch im neuen Marktsegment in der Virtual Reality durch geeignete Einführungsmaßnahmen schnell Umsätze erzielen zu könen. 


Virtual Reality: AUGE hat durch die bisher hergestellten Systeme zur Registrierung von Blickbewegungen einen gewissen Bekanntheitsgrad in der Automobil- und Luftfahrtindustrie, wo über den Einsatz ent�sprechender Systeme nachgedacht wird, bzw. diese teilweise schon eingesetzt werden.  Auf diesem Wege sollen Vertriebskanäle zu indust�riellen Großanwendern (und Forschungseinrichtungen) erschlossen werden.  Wir werden vornehmlich durch direkte Präsentationen bei den Zielkunden unser Produkt und seine Anwendungsmöglichkeiten zu einem möglichst frühen Zeitpunkt vorstellen, und Prototypen zum Austesten überlassen.  Diese Kanäle sind für uns auch notwendig, um Referenzkunden aufzubauen, mit denen gemeinsam weiterentwickelte Piloten getestet werden können. Schon jetzt hat AUGE zwei Test�anlagen in einem Flugsimulator einer Fluggesellschaft sowie in einem großen Forschungsinstitut eingerichtet.��Dabei ist zu berücksichtigen, daß unsere Komponenten nur in einem entsprechend eingerichteten System ausgetestet werden können.  Entsprechend wird der Kontakt zu Systemherstellern gesucht, die VR-Module als Standardkomponenten Ihrer Systeme anbieten.  Mit diesen werden Kooperationsverträge im Rahmen von OEM-Partnerschaften und eine Integration in deren Kommunikationskonzepte angestrebt.  AUGE legt dabei großen Wert auf nicht-exklusive Zulieferverträge, so daß wir selbst, aber auch andere Anbieter unsere Komponenten vermarkten können. ��Neben den industriellen Großanwendern können auf diesem Wege auch Ingenieurbüros und auf ergonomische Fragestellungen spezialisierte kleinere Unternehmen angesprochen werden. 


Chancen und Risiken


Sowohl zusätzliche Chancen als auch die größten Risiken (neben den Entwicklungsrisiken) liegen im Bereich der Anwendungen in der Virtual Reality sowie in der Entwicklung weiterer Geschäftsfelder, in denen interaktive Steuerungs- und Beobachtungssysteme auf optischer Basis eine Rolle spielen können. 


Im Bereich der medizinischen Diagnostik sind die Marktrisiken überschaubar.  Es gibt ein klar formuliertes Interesse seitens der Anwender, entsprechen�de Systeme, wenn sie zu relativ günstigen Preisen angeboten werden können, auch einzusetzen.  Die Amortisationszeit der von uns geplanten Systeme liegen bei Artzpraxen bei ca. 18 Monaten, bei Kliniken noch deutlich darunter.  Wir gehen davon aus, daß die Systeme 5-6 mal länger als die Amortisationszeit eingesetzt werden (6 bis 8 Jahre), bevor sie wieder ersetzt werden.  Der Kundennutzen steht somit außer Frage.  Wie bereits dargestellt, sind auch keine wesentlichen Neuentwicklungen durch Konkurrenten zu erwarten, die den Geschäftserfolg entscheidend beeinträch�tigen könnten. 


Die technologische Entwicklung im Bereich der Virtual Reality verläuft im Gegensatz zu den medizinischen Anwendungen sehr schnell, so daß hier ein ständiger Innovationsdruck entsteht.  Dies birgt große Risiken technologischer Veraltung, eröffnet allerdings gleichzeitig die Chance, neue Anwendungen zu finden, die mit den heutigen Hardwaremöglichkeiten unrealisierbar oder zu teuer wären.  Entwicklungen, die uns neue Anwendungen ermöglichen würden, liegen insbesondere im Bereich der Rechnergeschwindigkeiten, den Zugriffs�zeiten auf große Speichermedien (z.B. Entwicklung optischer Speicher) sowie im Bereich der optischen Sensorik (CCD-Sensoren).  Was die  technologische Obsoleszenz unserer Produkte angeht, so besteht im Augenblick keine große Gefahr, da wir die vielversprechendste Technologie verwenden, und gegenüber allen relevanten Mitbewerbern einen Entwicklungsvorsprung von ca. 2 Jahren haben.


Die Risiken der Entwicklung von EYE-CHECK® halten wir für überschaubar. Die Übersetzung der Algorithmen in schnelle Logik für den Videoprozessor ist zwar in unserem Bereich Neuland, vom Standpunkt des Programmierers allerdings relativ problemlos.  Der Aufbau des Speicherchips ist mit den üblichen Risiken (Isolierung, Miniaturisierung) belastet.  Das größte Risiko besteht in der Verfügbarkeit leistungsfähiger und preisgünstiger CCD-Sensoren für unsere Anwendungen. Allerdings liegen entsprechende Prototypen schon vor.


Die größten Risiken liegen mit Sicherheit im finanziellen Bereich.  Die Neuentwicklungskosten von ca. 2,5 Mio. € übersteigen die augenblicklichen Jahresumsätze der AUGE GmbH, und sind aus eigenen liquiden Mitteln nicht finanzierbar.  Möglichst durch die Hereinnahme neuer Gesellschafter sollen daher 2,5 Mio. € neuer Mittel dem Geschäft zugeführt werden, da sonst die Neuentwicklung von EYE-CHECK ® ein zu hohes Risiko für die Mitarbeiter und die Gesellschafter der AUGE GmbH darstellt.


�



Anhang


Bereich�
zusätzlicher Kundennutzen durch EYE-CHECK®�
Schwächen/Stärken der Wettbewerber�
Wichtig�keit�
�
Neurologie und Ophtal�mologie�
Nicht invasiv und sicher in der Anwendung�
halbinvasiv, Elektroden (Isolationsproblematik)�
+++�
�
�
Leicht und schnell zu handha�ben (Zeitersparnis), Anwen�dung wie bei Frenzelbrillenun�tersuchung, kaum Erklärungs�bedarf, angenehm für Patien�ten�
komplizierte Anwendung, Training erforderlich, un�angenehme Anwendung für den Patienten, längere Untersuchungsdauer�
+++�
�
�
Überall anwendbar (z.B. am Krankenbett)�
spezieller Untersuchungs�raum erforderlich (elektrisch abgeschirmt, abgedunkelt)�
++�
�
�
Keine Verbrauchsmaterialien�
Elektroden erforderlich�
+�
�
�
Hohe Genauigkeit besser 0.5 Grad�
Genauigkeit ~ 2 Grad�
+++�
�
�
Genaue Erfassung auch der vertikalen Augenposition�
vertikale Position stark fehlerbehaftet�
++�
�
�
Erfassung des Pupillendurch�messers => Artefakterken�nung, �
Keine Erfassung des Pu�pillendurchmessers  => Artefakte nicht erkannt�
++�
�
�
Binokuläre Messung möglich�
Meist nur gemittelt über 2 Augen�
+++�
�
�
Störungsunempfindlich�
Störempfindlich (elektromagn., Schweiß)�
+�
�
�
Subjektive und objektive Beur�teilung�
Nur objektive Begutach�tung�
++�
�
�
Identischer Preis 15 - 40 TEuro�
~ EOG: 15 - 25 TEuro�
+�
�
Pupillome�trie�
Wie bei Neurologie�
Bisher nur subjektive Ver�fahren, keine Wettbewer�ber�
+++


�
�
�
Robust und nicht störanfällig�
EEG-Messung sehr störan�fällig in der Operation�sumgebung�
+++�
�
�
Kontrolle der Narkosetiefe�
�
+++�
�
�
Minimierung der Belastung�
�
++�
�
�
Erhöhung der Sicherheit: Ko�mawarnung�
�
+++�
�
Tabelle 1: Kundennutzen und Wettbewerbsvergleich in der medizinischen Dia�gnostik�



Bereich�
Kundennutzen durch EYE-CHECK®�
Schwächen/�Stärken der Wettbewerber�
Wichtig-keit�
�
Virtual Reality�
Gut geeignet zu Identifizierung von Objekten�
In den ange�strebten Seg�menten noch kein Wett�bewerber vorhanden�
+++�
�
�
Verringerung der notwendigen grafischen Leistungsfähigkeit bei Fokussierung der höchsten Auflösung im Bereich der Fixation�
�
�
�
�
Parallaxenausgleich bei visueller Überlage�rung von computer-generierten Bildern auf das Blickfeld bei Verwendung von Head-up-Displays�
�
++�
�
�
Kostenreduktion und Beschleunigung des Designzyklus durch Ergonomie- und Sicher�heitsuntersuchung in virtuellen Umgebungen mittels Head Mounted Displays�
�
++�
�
�
Beschleunigung des Designzyklus von Mensch/Maschine-Interfaces�
�
++�
�
Tabelle 2: Kundennutzen der Anwendung EYE-CHECK® in der Virtual Reality
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Tabelle 3: Geplante Absatzzahlen und Umsätze im Bereich der medizinischen Diagnostik


�
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Tabelle 4: Geplante Absatzzahlen und Umsätze im Bereich der Virtual Reality


�
�
Medizinische Anwendungen�
Computerinteraktion�
�
�
Diagnostik�
Virtual Reality�
�
Nutzen dem Anwender nicht bekannt => erhöht den Erklärungsbedarf�
0�
++�
�
Akzeptanz bisheriger Erfahrungen�
+�
0�
�
Marktsättigung durch existierende Systeme (von Bedeutung im Falle eines Substitutionsprodukts)�
+�
0�
�
Preisniveau/Budgetaspekte�
+++�
+�
�
Reaktion der Mitbewerber�
++�
0�
�
Gebrauchtsystem-Markt�
0�
0�
�
Anwendungsspezifische FuE erforderlich�
0�
++�
�
Schaffen von Vertriebsmöglichkeiten�
++�
0�
�
Anforderung an AUGE seitens der Kunden in Bezug auf Größe, Stabilität, Image und Beständigkeit der Firma�
0�
+�
�
Servicenähe�
++�
0�
�
Gesetzliche Zulassungsbestimmungen�
+�
0�
�
Tabelle 5: Übersicht und Bedeutung der Markteintrittswiderstände in den Hauptmarktsegmenten der EYE-CHECK®
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